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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnungen 
(EWG) Nr. 2682/72, (EWG) Nr. 2727/75, (EWG) Nr. 765/68 und (EWG) Nr. 3330/74 
hinsichtlich der Bezeichnung einiger unter Tarifstelle 29.16 A VIII des 
Gemeinsamen Zolltarifs fallender chemischer Erzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Zu den Waren, für die die Verordnung (EWG) Nr. 
2682/72 des Rates vom 12. Dezember 1972 zur Fest- 
legung der allgemeinen Regeln für die Gewährung 
von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien zur Fest- 
setzung des Erstattungsbetrages für bestimmte land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht 
unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren 
ausgeführt werden^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. . . . ") gilt, gehören auch 
einige unter die Tarifstelle 29.16 A VIII fallende 
chemische Erzeugnisse. 

Diese Verordnung gilt für diese Erzeugnisse ge- 
mäß Artikel 16 der Verordnung (EWG) Nr. 272/75 
des Rates vom 29. Oktober 1975 über die gemein- 
same Marktorganisation für Getreide®), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1143/76^), 
sowie gemäß Artikel 19 der Verordnung (EWG) Nr. 
3330/74 des Rates vom 19. Dezember 1974 über die 
gemeinsame Marktorganisation für Zucker^), zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1487/76®). 

Die Regelung der Verordnung (EWG) Nr. 765/68 
des Rates vom 18. Juni 1968 betreffend allgemeine 
Regeln für die Erstattung bei der Erzeugung für in 


der chemischen Industrie verwendeten Zucker^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1487/76 ^), gilt für diese chemischen Erzeugnisse. 

Im Anhang B der Verordnung (EWG) Nr. 2682/76 
Anhang B der Verordnung (EWG) 2727/75/EWG, 
Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 765/68 und 
Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 3330/74 wer- 
den diese Erzeugnisse im einzelnen aufgeführt. 

Bei näherer Prüfung hat sich gezeigt, daß die 
jetzigen Bezeichnungen der Tarifstelle 29.16 A ex 
VllI teils an Genauigkeit zu wünschen übrig lassen, 
teils eine genaue Entsprechung zwischen den Fassun- 
gen in den verschiedenen Sprachen erschweren. Um 
eine korrekte und einheitliche Anwendung der be- 
treffenden Verordnungen zu ermöglichen, erscheint 
es deshalb erforderlich, gewisse Formulierungen zu 
ändern. 
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Es empfiehlt sich, die infolge dieser Änderung er- 
forderlich werdenden Rechtsakte der Einfachheit hal- 
ber in einer Verordnung zusammenzufassen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Der Anhang B zu der Verordnung (EWG) Nr. 2682/ 
72, der Anhang B zu der Verordnung (EWG) 2727/ 
75, der Anhang I zu der Verordnung (EWG) Nr. 765/ 
68 und der Anhang I zu der Verordnung (EWG) Nr. 
v3330/74 werden wie folgt geändert: 

Die Tarifstelle 29.16 A ex VIII erhält folgende Fas- 
sung: 

DK; „(unverändert)". 

D: „Glycerinsäure, Glykolsäure, Zuckersäure, Iso- 
zuckersäure, Heptazuckersäure, ihre Salze und Ester." 


E; „Glyceric acid, glycolic acid, saccharic acid, iso- 
saccharic acid, heptasaccharic acid, their salts and 
esters." 

F: „Acide glycerique, acide glycolique, acide sac- 
charique, acide isosaccharique, acide heptasaccha- 
rique, leurs sels et leurs esters." 

1; „Acido glicerico, acido glicolico, acido saccarico, 
acido isosaccarico, acido eptasaccarico, loro sali e 
loro esteri." 

N: „Glycerinezuur, glycolzuur, suikerzuur, isosui- 
kerzuur, heptasuikerzuur, alsmede zouten en esters 
daarvan." 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1977 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 16. November 1976 - 14 ~ 680 70 - E - Zo 136176: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 26. Oktober 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Die Anwendung der EFTA-Abkommen hat gezeigt, 
daß die Terminologie der Tarifstelle 29.16 A ex VIII 
des Gemeinsamen Zolltarifs ungenau ist. 

Die Fassungen in den sechs Sprachen stimmen nidit 
überein oder betreffen ein nicht bestehendes chemi- 
sches Erzeugnis. 

Die Formulierungen wurden von der ad-hoc-Gruppe 
„Chemie" des Ausschusses für das Schema des Ge- 
meinsamen Zolltarifs geprüft. Es wurde eine Eini- 
gung erzielt, um die erforderlichen Änderungen vor- 
zunehmen. 

Ziel dieses Entwurfs ist die Änderung der betreffen- 
den Verordnungen. 
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